
Etablierung einer 
digitalen Lehr- und 

Lernkultur: 
ein Praxisbericht

Referenten:
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Sabine Baumbach (Fachberaterin Sport)
Dr. Martin Stobbe (Datenschutzbeauftragter)
Kevin Henning (FL NaWi)



Struktur des Workshops

1. Die Ausgangslage der Schule im Jahr 2020

2. Entwicklungsbegleitende Evaluation

3. Impulsreferat Digitalisierung – Digitalität

4. Auseinandersetzung mit Praxisszenarien
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Vorstellung der Schule

Gerda-Taro-Schule, Gymnasium der Stadt Leipzig

2021 

erweitert

Sechszügig

~ 1200 ~ 90

WLAN
M.I.T. 8  9
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Herr Schmidt



M.I.T. Schule bedeutet .....?
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Der Kreislauf der Qualitätsentwicklung
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Bildungspolitische 
Strategie des SMK/

Schulprogramm der 
Einzelschule

1.  Ziele definieren 
und vereinbaren

2.  Maßnahmen 
planen und um-
setzen

3.  Erreichen der 
Ziele überprüfen

4.  Schlussfolge-
rungen ziehen

Bildungsstandards

Lehrpläne

Eigenverantwortung von Schule

Unterstützungssystem

Unterstützungssystem

Eigenverantwortung von Schule



Evaluation der ersten häuslichen 
Lernzeit im Jahr 2020
 Befragt wurden Eltern und Schüler 
 Befragt wurde mithilfe von LernSax
 Ziele: 

 Welche Voraussetzungen für einen Unterricht im Format der häuslichen Lernzeit liegen vor?
 Wie kann Unterricht im Format der häuslichen Lernzeit organisiert werden?
 Wie können Unterrichtsergebnisse und Lernfortschritte gesichert werden? 

 Insgesamt 29 Fragen
 Teilnahme:

 SuS: 320
 Eltern: 508
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Lockdown als Zäsur, enormer Push für die Digitalisierung und die digitale Lernkultur an der Gerda-Taro-Schule



Zentrale Erkenntnisse

1. Häusliche technische Voraussetzungen sind gut
2. Eine wöchentliche Bereitstellung von Aufgaben (nicht VK) 

bewährt sich
3. Die gestellten Aufgaben sind lösbar, aber teilweise zu 

umfangreich
4. Die Rückmeldungen müssen verbessert werden
5. Die Kommunikation muss verbessert werden
6. Videokonferenzen sind gewünscht
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Der Kreislauf der Qualitätsentwicklung
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Bildungspolitische 
Strategie des SMK/

Schulprogramm der 
Einzelschule

1.  Ziele definieren 
und vereinbaren

2.  Maßnahmen 
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setzen

3.  Erreichen der 
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Evaluation der zweiten häuslichen 
Lernzeit im Jahr 2021
 Befragt wurden Eltern und Schüler 
 Befragt wurde mithilfe von Lime Survey (Eltern, SuS) und Sievas (Lehrer)
 Ziele: 

 Welche Angebote digital unterstützter Lernformen bewähren sich?
 Welche Qualität haben die angebotenen Lehr- und Lernformen?

 Insgesamt 32 Fragen
 Teilnahme:

 SuS: 425
 Eltern: 251
 Lehrer: 51
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Zentrale Erkenntnisse SuS und Eltern

1. Eine stabile Internetverbindung ist ein Knackpunkt
2. Die Qualität der VKs ist sehr unterschiedlich 
3. SuS nehmen an verpflichtenden VKs teil, an freiwilligen eher 

nicht
4. Kommunikation und Rückmeldung müssen verbessert werden
5. Digitale Lernformate und VKs helfen, analoge nicht
6. Die Aufgaben werden insgesamt als wenig 

abwechslungsreich von den Eltern wahrgenommen
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Hohe Übereinstimmung mit den Ergebnissen der Studie: 

„Bundesweite Elternbefragung zu Homeschooling während der Covid 19-
Pandemie. Erkenntnisse zur Umsetzung des Homeschoolings in 

Deutschland.„ (2020) 

Autoren: Anja Wildemann, Ingmar Hosenfeld, Universität Koblenz-Landau, 
Institut für Bildung im Kindes- und Jugendalter



Zentrale Erkenntnisse

1. Die Lehrerinnen und Lehrer sind teilweise sehr stark belastet 
bis überfordert

2. Die Unterrichtsvorbereitung dauert länger

3. Die Kompetenzen für digitalen Unterricht sind unterschiedlich

4. Kommunikation kostet sehr viel Zeit

5. Kooperatives Arbeiten hilft
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WIP
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DIGITALISIERUNG

KULTUR DER DIGITALITÄT
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„[Das Ergänzungspapier] 
perspektiviert den Weg vom ‚Lehren 
und Lernen mit digitalen Medien und 
Werkzeugen‘ hin zum Lernen und 
Lehren in einer sich stetig 
verändernden digitalen Realität, die 
als Kultur der Digitalität […] deutlich 
wird […].“ (KMK 2021, S. 3)



DIGITALISIERUNG

KULTUR DER DIGITALITÄT
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Entwickeln Sie konkrete Ansätze, um dieser Lehrkraft bei 
ihrem Problem zu helfen. 

Nutzen Sie die Methode Brainstorming: 

Im ersten Schritt werden nur Ideen notiert, ohne sie zu 
bewerten. Seien Sie hier visionär und mutig. 

Im zweiten Schritt diskutieren Sie die Ideen, werfen 
unbrauchbare Ansätze hinaus und passen gute Ideen an.
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